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pakt-Staaten und Sowjetblock kommt: Soll sich die Sie es für richtig halten, wieder Soldat werden, oder
Bundesrepublik den Westmächten anschließen?“ Nun, daß Ihr Sohn oder Ihr Mann wieder Soldat werden
„Verschärfung“ 1St mehrdeutig: Der eine Befragte wird würde?“ wırd auch VO  — einem Betürworter der Bewaft-
darunter schon den Fall der blutigen Auseinander- Nung als frei vVvVon Suggestion bezeichnet werden müussen.

Die Befragung wurde dreimal, 1m Juli 1949 (Z757 0/9SCETZUNg sehen, der andere Nnur eine Zunahme des „kalten
v Krieges“, Jedenfalls geht die VO: Vertasser den Ant- Ja, 60,2 0/9 Neın), 1Im Dezember 194  anuar 1950»  X  N
orten zute1l gewordene Auslegung zu weıt, wWenn S1ı1e (17 0/9 Ja, 74,6 0/9 Neın) un 1m November 1950

(13,6 0/9 Ja; 73,4 0/9 Neın) durchgeführt. Sıe bestätigterklärt: „Zwei Drittel sınd 1mM Konfliktsfall f  ur  ® den An-
schluß die Westmächte. In der rage WAar NUr VO  3 also die zahlreichen Pressebefragu

in seiner Kritik nıcht erwähnt hat.
NSCNH, Dr Lqrenz„Verschärfung der Spannungen“ die ede Viele Befragte Es ließe sıch noch manches 1mM allgemeinen un! 1m ein-werden mögliıcherweise für den Anschluß sein, weıl sS1e

ErWwWarten, dafß dies die einzıge Möglichkeit ist, den Kon- zelnen sagen. Aus dem bısher Gesagten ergibt sich aber
fliktsfall gerade vermeıiden. schon, daß die Kritik den von der Herderkorrespon-

denz veröffentlichten 15 Befragungen nıcht zutrifit. DıeUnter den 15 von Dr Lorenz kritisierten Befragungen
efindet sıch auch die des unabhängigen Instituts „Em- VO  $ Dr. Lorenz mitgeteilten abweichenden Befragungen
nıd“ 1n Bielefeld, die nach eınem kritisch-objektiven Ver- zeigen ZWar, daß auf andere Fragen andere Antworten

erfolgen. Da die Fragen der 15 Beiragungen abertahren OT'  MM wurde, das selbst auf den Eınwän- weniıger objektiv als die der „Forschungsstelle fürden Zeitungsumfragen aufgebaut 1St, die Dr. Lo- Volkspsychologie“, dafür konnte eine Begründung ıchtrenz angıbt. Diese Befragung basıert autf eıiner schlüssel- erbracht werden.gerechten Repräsentation aller Schichten un Bevölke-
rungskreise der Bundesrepublik. Die rage „Würden Rüdiger FrankF reiburg D Br
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Aktuelle ZeitschriftenschauS

Theologie CAPELLA, Gimeno. Dıie NESCO eine Zwiuschenbilanz.
In Schweizer Rundschau Jhg. 51 Heft (Maı 65—70

BRUNNER, August. Diıe Rückkehr der Gespenster. In Stim- Der kurze Einblick, den Wır 1er 1n das „Gehirn der Welt“ Cun, kommt
einer Diagnose auf Tumor verdächtig ahe. Doch bittet der Vertasser diemen der eit Jhg eft (Maı 91— Kritiker Schonung, da der echsel des Generaldirektors un eine wirk-

FEıne Apologie der Religion, Jjer des Christentums, die Er- Same Beschneidung der anfänglıchen Utopien dieser Einrichtung eine esent-

klärungsversuche, die die moderne Psychologie, 1er Jung, für ıche Besserung versprechen.
das religiöse Bewußtsein gibt Der völlıgen Erniedrigung des Menschen unı
seiner Preisgabe die unbewußten und untermenschlichen Mächte muß
entgegengehalten werden, daß die Religion eın Moment enthält, 1n dem COULSON, T’he place of sCLENCE cohesive force ın
Objektives, ber dem Menschen Stehendes, ZUr Gegebenheit kommt. modern socıety. In The Dublin Review 115 Jhg Nr. 451

(Frühjahr 49— 59LECLERCO, Perspectives nouvelles Morale chretienne. Eine Untersuchung Zur Frage, welche Idee der westlichen Welrtr Bestand
verleihen ann. Der Vertfasser, theor. Physiker des Kıng’s College ın Lon-In Construire Jh Nr. (Mai 9.— 12 don, glaubt, daß die ‚Wissenschaft‘, die 5umme unserer Empirie, bezogenDer bekannte Löwener Moraltheologe hat er die eu«CIH Perspektiven der auf Prinzıpien, eıne überzeugende Grundlage für das 4Abendländische Be-christlichen ora einen Vortrag gehalten, den die Zeitschrift der belgischen wußtsein werden ann.

Katholischen Aktion urz wiedergibt. Der heutige Christ ınmıtten der nı
christlichen Welr hat ıcht an ;‚den Verboten und negatıven Regeln,

er die 1U einer Zeıt christlicher Gesellschaftsordnung STamMMeECN, ondern vVer- 9Wal'ter. Wandlung des Matertalismus. In elit-
langt nach Zielsetzungen. Moral ıcht mehr als Kasuistik, Oondern als schrift für philosophische Forschung Bd Heft 75 —ST
Orientierung,. Nachdem der alte mechanistisch-atomistische Materıjaliısmus durch die eue

Physık begraben wurde, erfährt (etwa bei Jacoby) eine Neubelebung.G., 5 J] Sacerdozio0 gerarchico © sacerdozio NO:  S Von der Psychologie her wird die Behauptung aufgestellt, daß die aterıe
gerarchico. In La Civıltä Cattolica Jhg. 102 Nr. 2422 (19. Maı Träger der psychischen Vorgänge sel. Der Vertasser wiıll DU zeıgen, dafß

der Spiriıtualismus und der Materialismus nach der Auflösung des alten345—357
Der Aufstieg der Lajen ın der Kirche 1St ıcht 1n Parallele ZUuUr Demokrati- Materiebegriffes gewissermaßen konvergieren.
sierung der Welr sehen. Das allgemeine Priestertum esteht für den Ka-
tholiken 1n der Heiligkeit jedes Gläubigen als Getauften, 1st aber ın keiner GR'  R, Hans. Dıie Aämonıze Andre Gides der
eıse Ersatz für das hierarchische Priestertum der Kır Da heute ıcht Konversion und leere Freiheit. In Wort und Wahrheit Jhgmehr wıe 1n der Retormation die Getahr esteht, daß die Gläubigen sıch

priesterlich, sondern vielmehr, daß sie sich ZU laisiıert tühlen, fördert Heft (April 259—268
s1e das Gefühl der Beteilıigung Apostolat, n sıch eine unveränderliche Jammes, Claudel nd Du Bos emühen sıch S UmMmMSONSL um . das
VWahrheit. Seelenheil des Dichters. Es zeigt sich annn die merkwürdige Paradoxie, daß

der späte ıde 1n seinen Tagebuchaufzeichnungen mehr Oftenheit für eine
metaphysische Weltrt und für die absoluten “Forderungen der Sittlichkeit

n zeıgt als ın der Zeit jener relig1ösen Auseinandersetzungen. Großrieder
vermutet eine innere Konversion, ber die vielleicht spater einmal Aut-Kultur
schluß vegeben werden ann.

BORTOLASO, G., S] F 6ndamenti P  e sviluppi dello $tOT1CL5MO UYON, Le testament J’André Gide T’hesee. In La Vıe
e CroCLAanNO. In La Civiltä Cattolica Jhg. 102 Nr. 2419 (7. Aprıil Intellectuelle Junı 1951 51—66

24 —34 und Nr. 24721 (5 Maı BTa DE DES MAZERY, Lettre unN homme de cinquante anıs. Ebd
Der Seit einem halben Jahrhundert das gesamte iıtalıenische Geistesleben 6/—71
beherrschende, VO: Hegel herkommende Philosoph Benedetto GCroce hat die Der Mann VO:  — 50 Jahren, Guyon, 1St dem Zauber des großen Astheten,Grundpositionen se1nes Denkens n1ıe wirklich dargelegt! Er 311e ein- Literaten un! Sprachkünstlers Gide, s Moralıisten e1Nes atheistischen Hu-
tach das „Prinzip des unautfhaltsamen Fortschritts des Denkens“. Ihm BC- manıtarısmus, Fortschrittsglaubens, Glaubens die Intelligenz, großen Bür-K A DD nügt ZU: Wahrheitsbeweis se1ines Systems des hıistorischen Idealismus die BCIS im Sınn der Antıke biıs ZU' ıronisch-raffinierten Alterswerk völlig
innere Widerspruchslosigkeit einer Anzahl VO' Hegel und Leibniz ber- verfallen. Der timmführer der jungen Generation, des Mazery, sagt
nommener Begriffe. Sein eigenes 5>ystem tällt aber seinem Relativismus dagegen: Uns bedeutet nichts, seın Zauber 1St vorbei, WIr lieben Star-
Op ere Kost.
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erzieherische Ver-HAMMELSBECK, Oskar. Sexualkrise VOEGELIN, Erich Wissenschaft als Aberglaube. Dıiıe Ur-
antwortung. In Die Sammlung Jhg eft (Maı sprünge des Szıentı

DE Z D eft (Maı 341—360
fismus. In Wort und Wahrheıt Jhg, x  S

Die völlig Ccue und unvergleichliche Situation der Ju endyerwahrlösuég Der fundierte Aufsatz will der otalen Wissenschaftsbesessenheit der Neu-erfordert eın Umden 1m Bereich der Sexualpädagogi die ıcht mehr Ze1It 1e Spur kommen. Er nımmt seinen Ausgan VO:!  —} Unter-geleistet werden ANI, WEeNnNn 1e außerschulischen Einflüsse jede pädago- cheidun der Erscheinungs- un! Wesenswissenschaft rklärt das Ent-gische Maßnahme überflügeln. W ıe dennoch die erzieherische Verantwortung STIE Vorrangs der en. Die Analyse endet ın der Einsicht, daßgewahrt werden an (bes innerhalb der sexuellen Aufklärung) un welche die Rück ehr ZUr Freiheit des Geistes kaForderungen die Lehrerschaft hierzu erheben muß, wird hier gezeigt. werden kann. um ) oder Nur schwer geleistet

HANSEN-LOVE, Friedrich. Die Reform der Unıversität. An- La Germanıa. Sondernummer der Humanıtas Jhg. Nr.
sSatz unkte und Fehlleistungen. In Wort und Wahrheit Jhg (Aprıiıl LTE :  $ w .
He (Maı 333—340 Diıeses Sonderhefrt der ıtalıenischen Zeitschrift ber Deutschland enthält
„Bildungsmuseum“ der „Intelligenzfabrik“, das 1St 1er die Fra5C Von Deutschlands. Unter den Autoren siınd Bernhar

Au tze ber die polıtischen, wirtschaftlichen un! geistigen Pro leme
einem sehr düster gemalten Gegenwartsbild Aus werden 1e Möglıchkeiten Reismann, Gonzague
eıner Konvergenz der Wiıssenschaften, des SIUu 1um gCcnNerxa un eines e Schlüter-Herm cS, Fritz Nemiuitz. Diıe Einleitun

de Reynold, Wılhelm Röpke, Hans Lukaschek, Anton Hilckmann, Marıa
Zus der Feder des Leiters

8
ischen Universitätsplanes sondiert Öblicher Verwendung auch AUS-
ndıscher Ansätze un! Literatur. BegriI

der Zeitschrift, Mario Bendiscioli, weist darau hin, daß Deutsch and 1m
1St, wieder 1n westl: Welr eingeordnet werden, dafß

groß sınd,
Spannungen innerhalb Deutschlands ın diesem Augenblick außerordentlich

aßFriedrich. Aufgang Europas. Zu Friedrich Heers überall Persönlichkeiten wiıeder 1n Geltung LTreLEN, die
2ADergleichnamigem Buch In Stimmen der eit hoften sel, da

System ahe estanden ha das ZUB Katastrophe *ü TiC,

(Maı $1—91 Jhg. Heft
Kräfte tärken wer

gerade die VWiıedereinbeziehung 1ın die freie Welr alle '  3
Diese Kritik Heers nalyYSC des u22 Jahrhunderts verdient gelesenwer Nach einem Kurzrefterat, das das Wesentliche des Wer es WIe
z1bt, werden These un! Gegent es scharft herausgearbeitet, dafß
'ın Leser eine eigene Stellungnahme möglich 1St. Wenn Heers „radikales Ökumenische ChronikNachwort“ das heılige Reich vorschnell miıt den Zwangssystemensammenbringt, scheint auch Kempfs Zweıtel I2 der VO  — Heer gepriesenen

„CUIro schen Freiheit“ unsıcher se1n, solange ıcht der zugrundegelegteBegriı der Freiheit Aus seiner metaphysischen urzel eklärt iSt. ALTHAUS, Paul Hat die Predigt noch Überzeugungskraft?In Universitas Jhg Heft (Aprıl 399— 404
Der bekannte Theologe 1ler auf den Autfsatz VO:  3 Dr. MaıwaldLAIN ENTRALGO, Pedro Hacıa AUN  -< teorid del intelectual „Protestantismus Uun! Tiefenpsychologie“ (Universitas 5catolico. In Arbor, (März DZI—DEN darauf hin, daß Maıwalds For nach einer CVanNnze D NL Althaus welst

Der bekannte Madrider Unıversitäts bewegung NUur für den süd w
ischen Liturgie-

haltensweisen katholischer Wıssenschafrofessor untersucht die rel Ver- dienst gilt Der eigentlich evangelische“ Gottesdienst übrigen Deutsch-
estdeutschen, „typısch protestantischen“ Gottes-

er, den Schöpfungsbereich („in and habe vornehmlich ımcreatıs“ ıcht Sa divinis“) erfors Ne Antırationalisten wıe S1e einem ırklıchen Hinhören auf das Gotteswort kommt
Sıngen, ann auch In der Predigt selbst

Tertullıan, Lamennais un Unamuno z1bt die „Gespa tenen“, wı1ıe Pascal, Miıttel gENULa&Ennec, Pasteur, die Oratorium
dritte Gru

Laboratorium trennen, endlich als ergreifen.
y In die Tiefens_chicht des Menschen, seine Ganzheit, ZUuU

„Gottesent
DPC, die Lains, der iıhr irdischer „Gottes 1enst“ auch eın Stück
eckung“ un Mıtar eit der VWelterlösung bedeutet (Kern-begri\ff 8 „Oblatio veritatis eo Astrologie un Christentum. Eıine Tagung ın der evangelıschenademie Tutzing. In Unıversitas Jhg Heft (AprılMANNONI, La plainte du Naoır. In Esprit Jhg Nr. 5 485—486

Maı 734—749 Dieser Tagungsbericht 1St ebenso inter
Das Unrecht, dem der Schwarze 1n es an wesen Astrologen, ın Fü rung kommenESSANLT wIıie seltsam. Oftenbar gelang
das aßbare Elend seiner Ärmut un sozı.alen Entre Lun Y

Amerika eidet, 1st mehr als Nnur
I Schlußbericht durchzusetzen, daß 1e richtig verstanden: Astrologie nıchtbestehenden Vorurteıile: ann ıcht allein dadurch beho n werden, da 1m Widerspruch ZUr Lehre des Christentums stehe“.,

M&a ıh als „auch einen Menschen“ anerkennt, indem INa gütigst ber
seiıne schwarze Haut hinwegsieht. Er verlaIl Anerkennun gerade S
Schwarzer, und ın ıhm wırd alle Un erechtig eıit un! Absur; der Un- 3Hans. Ökumene als rechtliche Erscheinung. In
erechtigkeit zwischen Menschen er aupt symbolhaft sichtbar, die darın
esteht, daß Menschen einander leren AZusSs Gründen (schwarze Haut),

Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhg. 5 Nr. (30. Aprıl117—=120.die nıchts MIi1t Wert LUN haben se1 ‘dieser ens! ıcht Mens Der Autfsatz geht davon QUsS, daß kumenisch und katholisch dem Wort-sıinne nach dasselbe 1St, und versucht DU ALl dem Boden dieser Gleichheit,NEUHÄUSLER, Anton. Augustinus UN die Zeitauffassung die letztlich theologisch begründet 1St, den strukturellen Unterschied einer„herrschafrtlich“ und einer „genossenschaft ıch“ geleiteten Kırche hne Wer-der heutigen Physik. In Hochland Jhg 43 eft unı LuNgenN entfalten. An 1e umene, die sıch als reines Menschenwerk472— 487 versteht, werden heute Forderungen der Weltwirksamkeit, der politischenI Nnteressanter Vergleich zwischen der bekannten. ustinıschen Zeitinter- Tätigkeit und der inneren Festigung gestellt, denen S1e schon ın ıhrem
aAus (sottesstaat („Ohne Zweitel 1St 1e Welr ıcht 1n der Jurıistischen Aufbau gerecht werden 1U

elt, ondern mit der Zeit zugleich erschaften“) un! den modernen
rıen Weltentstehung. Die Entsprechungen werftfen Ce1n L:ı 1U
Zeitliıchkeit Uun! Ewigkeit un zeigen damıt die metaphYysische Bedeutsam- MÜLLER-GANGLOFF. Katholische Evangelizität? Eın Re-
eıit der modernen Naturwissenschatt. sbonsorium zwischen den Konfessionen. In Theologische 1te-

raturzeitung Jhg Nr. (Aprıl 201—204 {
PIEPER, Josef. Was heißt akademisch? der Der Funktionär Lortz 1€ Retormation als relıg1ösesGablenz „Geschichtliche Verantwortun

Anliegen heute“, 1948, un! Von der
1949, bilden C1N -und der Sophist. In Hochland Jhg Hefr unı des Gesprä ın dem autf jeder Seite besonderer Wert dıe Se SL=-421— 443 kritik gele wiırd. Das Ergebnis scheint dem Vertasser darauf hinauszu-In der grundsätzlich angefaßten Begriffserklärung werden alle Fragen der laufen, da dıe Retormationen VO: Wıttenberg und TIrient als noch nıchtBildungs- un! Universitätsreform gestreift. „Akademisch“ ruft die Erinne-

Iung ato autf Wır mussen orthiın, der „Ursprungssubstanz des
vollen el gedacht werden müssen, 1n ıhrer Konsequenz aber eine WweIilt-ehende Annäherung der Einheit verlangen.

Akademischen“, urücckehren. Von Ort her lassen siıch auch die Begriffe
der akademischen Freiheit, der sakralen Rückbindung, der Abgrenzung

den Typ des Funktionärs un des Vıielwissers un
„Elite“ klären un! tüllen.

der Begriff der
Soziales und politisches Leben Ag

RUSZKOWSKI, Andr&s. ıne euroDeO busca A Dio05. In BENEDETTI, L’educazione culturale della classe Iavora-Latıno-America Nr. 28/I1I11 (April 166—171 (1f

Eıner der international tührenden katholischen Filmfachleute muß tast-
trıce. In Realtä socıale d’oggi Jhg. Nr. (Maı395—403tellen, daß ungeachtet besser: des ußeren Massenertfolges des

relıgiösen Fılms dieser eın kritisches Stadium erreicht habe, bei dem Klassengegensatz 1st in Italien heute tast vorwiegend Bildungskluft: An- %
siıch NUÜU:) VOL allem Volks- un! Jugenderziehung tür den Film, VOI- gestellte und Intellektuelle verdienen oft weniıger als Arbeiter, haben
sichtigste Fortsetzung der Problemvertiefung und besonders eine Pro- aber den Ausgleich einer gewissen Einsicht und des Zugangs gelstigen
duktionsdifferenzierung nach soziologischen Gesichtspunkten handle. VWerten. Bessere Schulbildung das olk ISt daher ersties Ertordernisin einem Land, die Volksschule NUu: fünf Jahre umfaßt und das zwölf-jahrige ınd bereits sıch selbst berlassen ISt.NGERN-STERNBERG, Roderich VOIN. Über die Ursachen w  1,der Ehezerrüttung. In Schweizer Rundschau Jhg 51 Heft CHEYRON, Une nouvelle minorıte syndicale? In La Viıe(Maı Z UZ Intellectuelle Junı 1951 72—75
Diese „bevölkerungswissenschaftliche“ Untersuchung, der manches statıstısche
Materıal zugrundegelegt 1st, kommt dem Schluß, daß die Ehekrise ıcht

Interessante Analyse der gegenwärtigen gewerkschaftlichen Sıtuation in
NUur sozıale Ursachen, Oondern ım Verlust der gemeinschaftsbildenden

Frankreich un: die internationalen Zusammenschlüsse. Das Problem 1St aufbeiden Ebenen Aussonderung der christlichen Arbeiter ZUr Straffung ıhrerAutoritäten un! Bindungen und ın einer individualistischen Auslegung der Posıtion der Eindringen in umfassendere Organisationen deren 8Freiheit ihren Ursprung hat. Stärkung den kommunistischen Einflu
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COBBAN, Alfred. An Age evolutionar Wars An histo-
\ e rical Parallel. In The Review des kat ho lisch en Leb enSs

‚ of Politics. Bd 1 Nr.
. (Aprıl 131=—=141 AUJOULAT, Laicat mMissionnaire. In Rythmes du Monde

Der Z UE 1Sst Historiker der Universität London. Er vergleicht die 'T rımester 1951 3343
gegenwärtigen Mächtverhältnisse mi1ıt den napoleonischen Zeıten und weIist
überzeugend eiıne Parallele zwıschen den Der Generaldirektor der Organisation für das Laienapostolat ın den Mis-poleonischen Irrtümern sionen umreißt 1l1er die Aufgabe des Laıen 1ın den ternen Ländern heute:dem Kreml he C. dienen, ıcht herrschen. Der Laienapostel MU: VOT allem

eingeborene Laıen ZU Apostolat anleiten, sıch einsetzen, 1 MissionslandFERNANDEZ DE MORA, Las aporias de Nurem- die selbständige Kirche heranzubilden Er hat 1er estimmte IZz-

berg. In Arbor, Nr. (Aprıl 536—562 iche Aufgaben neben dem Missionar, die z.u ertüllen er sich eeilen mufß,da ıhm die fernen Länder*vielleicht ıcht mehr lange oftenstehen werden.
Der Nürnberger Prozeß war eine „Juristische Revolution“, die be-

k urteilen INd:  »3 VO: politischen Neigungen unbeeinflußt se1n muüßte. Dennoch CA, SJ „Un Secreto Ha Dias Deseo Saber.“ In Ra-dünken ebenso die sachlichen wıe thetischen Mängel des Vertahrens dem
spanıschen Juristen un! Diplomaten offenkundig, da Cr auch VO: tach- ZON Fe, Nr. 640, Bd 143 (Maı > 505—514
männıs CIl Standpunkt ZUuUS den Versuch einer Rechtsprechung ım Namen
der Menschheit als mißlungen beurteilen musse. Der hoffnungsvolle ÄAnsatz Katholische Presseorgane wIıe „La Vıe Intellectuelle“, „Cronaca Socjale“

einem internatıonalen Straigesetzbuch endete ın einem einseıtigen Ge- und selbst der „Usservatore Romano“* wieder ungerechten
riıchtshof Sad hoc  ® der Außerungen hınsıchtlich der Indianerbehandlung bei der Conquista Ame-
Chance verpafßt habe

(commun1s op1in10!) eine großartige  2 geschichtliche rikas, der Rechtmäßigkeit der spanıschen Staatsregierung u, aum, VadAS
NU.: durch Anlegung ungleicher Ma{ißstäbe die Zustände Europas mÖg-lıch wird, ın Spanıen aber echten Zorn hervorrulft.

W FLORIDI, U, S] olchoz gıgantı nella nNKOVA riforma
agrarıa sovietica. In La Civiltäa Cattolica Jhg. 102 Nr. 2420 FISHER, Bernhard. T’he Spiritnalıity o} T’homas More. In
(21. Aprıil 1385—149 ıfe otf the Spirıt Bd Nr. (Maı 515—521
Bei den Agrarreformen ın Rußland mussen die Kolchosbauern auf die ıne sehr zeıtgemäße Darstellung der religiösen Erwägungen und der
verzichten Gunsten reiner Tagelöhnerarbeit den Rıesen-
ıhnen bısher bewilligten kleinen tul Landes un 1ıech beı ıhrem aus Grundhaltung des britischen Kanzlers, dem die Problematik des ‚Christen1m öffentlichen Leben‘ ZU| chicksal wurde.,kolchosen, die VOTL a;lem auch politisch-strategische Bedeutung haben

ÄRING, Bernhard. Mitbestimmung und Mitbeteiligung als KRAUTWIG,' Notker. Die GejJährdung un Erneuerung des
Bußsakramentes. In Geıist und Leben Jhg Heft (FeWege ZUY Entproletarisierung. In Stimmen der eIt Jhg.

Heftft (Maı 102114 bruar 15— D
Diıe „Entwertung der Sünde“, ıhre Banalisierung 1St die Ursache türWenn die Entproletarisierung das eigentliche Problem der sozı.alen Frage die Gefährdung des Bußsakramentes, Die Erneuerung annn Aur gelingen,AST, 1St die Sox. Sozlalısıerung nutzlos. Der Miıtbestimmung MU: eine WeNnnN der Heilssinn des Sakramentes wieder 1Ns Bewuißtsein gehoben wırd.organische Oorm der Eıgentumsbereilıigung des Arbeiters angegliıedert wer- Das Sakrament 1St ıcht DU Gnadenmittel, ISt der Weg zurück ZUrden, wofür die katholischen Sozijalreformer des 19. Jahrhunderts und die Kırche, Christus. Die lıturgische Bewegung hat bisher ler eine Auf-Aufßerungen des Heıligen tuhles wegweısend sın gabe vernachlässigt.

16A HUPFELD, Wege ZUTr Überwindung der heutigen Fhekrisis. 9Mésquita. Catolicismo Hora Presente., In
In Theologische Literaturzeitung Jhg Nr. 5Sp 207—216 Vozes de Metropolıis, Fac Z Vol (März/Aprıil
Eın ausführliches und vergleichendes Reterat ZUr bedeutenderen I43——128
Literatur. Es zeıgt sıch eiıne vorbildliche Lebendigkeit der Frage autf der
katholischen Seite. Als gemeinsame Grundhaltung der christlichen Schrift- Unzufriedenheit MmMIt der katholichen Leistfing im nationalen Leben Bra-
teller ergıbt sıch die Ablehnung der Eheretformen, die ıhre eigene

ıliens veranlaßt eine Gewissenserfiors ung, die anhebt eim mangel-
Absicht die Ehe ıcht ZUT Gesundung, ondern ZUT Aufhebung führen.

haften relig1ösen Wiıssen der Gebildeten, weitergeht ZUr „Entchristlichungdes Abendlandes“ durch Säkularisierung der Gesellschaft (Ehe, dSonntags-heiligung, Presse, Schule). „Eingeschlatfene Katholiken“ sınd ın Familie,
LIGIER, Sımon. C auses dsychologiques de dechristianisation Berut, Gesellschaft schuld den Niedergangserscheinungen, der „ech-

ten Organischen Verelendung einer gewissen auffälligen Wohl-m1 1e4 OUUTLET. In Masses Ouvrieres Jhg. Nr. 63 fahrt und Gesundheit“. Kongresse und Statistiken täuschen(April Z Ausdauer allein können dagegen aufkommen.
?  ? Demut und

Gekürzte Wiedergabe des Kap des Buches von Ligıier „L’Adulte des
milieux ouyvrıers“ Erklärung des Antiklerikalismus un!' der Religionsfeind- K, Une stigmatıste de nOS JOUFS. In Studia Nr.lichkeit der erwachsenen Arbeiter AQus ihrer entalı' des „männlichen Er-
wachsenen“ überhaupt, als der sıch fühlen gelernt hat alle 260/X XII (Februar 26—727

‘ Bevormundung und Beschützung, azu rationalıistisch und ım Umgang Der Verfasser, Professor der Jesuiten-Universität Fordham, @-
IN1T der aterie 1n der Arbeit art und unemotional geworden, Tgänglich für religiöses Erleben. schäftigt sıch se1it 1929 mıt dem „Fall Konnersreuth“, der für ıhn eın Be1i-

spiel „einer Legıon VO: ähnlichen“ ist. Sıwek 1St noch kritischer
als der verstorbene Freisinger Protessor Westermayr, verwirtft ZWAar ent-

.. Karl 1U07Ce after Sefa_ration: T'he German Ex- schıieden die Mar VO: „gewissenhaft Oorganisiertem Aberglauben“, z1ibt aber
Unwissenschaftlichkeit und Verdunkelung 1n Konnersreuth Z wWwWas weıter-

B derience. In Blackfriars d. 32 Nr. 375 unı S 25157
Ein Kölner Richter England VOr der geplanten Einführung der

hın einstweilige Zurüd;l]-naltung der kirchlichen Autor1 erfordere.,

Trennungsklausel MIt 1NnweIls darauf, daß 1mM etrtzten Jahr allein 1 %0 der
Kölner Familien durch Scheidung ZerStÖrt wurden, eın wesentlicher Teil VERDET, Paule Reflexion 54r Ia Loyxisiane., In Esprit Jhg.r davon auf Grund der Trennungsklausel. Der Auf{fsatz verdient Publizität
1im eigenen Lande

Nr. (Maı 1951) 69%3— 708
Louıjsıiana 1St der tast rein katholische amerikanische Südstaat, ın dem sıch
also das Negerproblem ın einem katholischen Milieu stellt die atholikenE  E  AD1 MICHEL, Ernst. Das Ehe- un Geschlechterproblem ın heu- Louisıanas haben CS ın keiner Weise bewältigt. Die Verhältnisse sind bei-

tiger Sıcht. In Universitas Jhg Heft (Aprıl spielhaft tür die Lage der Kırche ın Kolonialländern, ın der „Sıtuation
385—392 der Ungleichheit“: eın eıl der Gläubigen 211Ss altchristl Kultur (franzö-sische Siedler) wohlhabend, herrschend, der andere Teıl, KinderMichel 11 VO: einer personalistischen Wesenserfassung des Menschen her der ırche, unterdrückt, als miınder behandelt. Hofinung: der Aufstiegauch den SexXus als Menschliches und ıcht eLtwa als Biologisches verstehen, schwarzer Laijen aber noch aum erkennen.als Biologisches, autf das siıch ann ırgendwie eın geistiger ber Das eft enthält erschütternde Berichte und Erzählungen schwarzer ÄAme-Stützen ol Dementsprechend verneint das Platonische der SO: TOS-

Liebe und wıll den SexXus genommen _ haben als die Voraussetzung riıkaner soOwl1e eine Anzahl Negro-Spirituals.
echter Einheitsbildung.

WULF, Friedrich. Christliche Bildung der Einübung ım
PEREGO, A, SJ L’ıstanza malthusiana Ze T1SO0FSe mMAate- Christentum? In Gei;t und Leben Jhg Heft (Februarrıalı. In La Civiltäa Cattolica Jhg 102 Nr. 2471 (S5 Maı

233—7246
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Diese historische Studie verfolgt die Entwicklung des Glaubensbewußfst-
Das Problem der Übervölkerung der Erde Auft Grund For- se1INs VOo. der romantischen Epoche 1n der ersten Hälfte des Jahrhun-schungen, zumal ın Frankreich und USA. scheint die Erde des derts und zeigt, wie die vroße Natur- und Kulturfreudigkeit, der

starke Bildungsoptimismus das Geheimnis des reuzes Uun!| der Eschato-geheuren Anwachsens der Bevölkerung noch tast unendliche Nahrungs-möglichkeiten 78 bieten durch Neukultivierung, Intensivierung, ÄAusnut- logie bertönt. Unsere Zeit ordert mit ıhren el Erf: \ahrung'en eher
Zung der Nährstofte des Meeres uUSW. Unnötig, weiter hinaus denken, eine demütige „Einübung 1m Christentum“
da nach der Offenbarung die Welr Ja einmal ihr Ende erreicht. Warum
nicht ylauben, daß s1e bis dahim auch ihrg Geschöpfe ernähren kann? Die soziale Botschaft der Kirche In Ü itac Jhg. Nr (Maı

195 Sondernummer.SOUSBERGHE, de Das Privateigentum als Naturrecht.
Fıne neuscholastische T’hese M ıcht der schaolastischen Tradition. Die Zeitschrift des Schweizerischen Studentenvereins widmet dieses eft

dem Jubiläum der Enzykli „Rerum novarum“ „Quadragesimo anno“
In Dokumente Jhg Hefit (1951) 123—141 und untersucht die christliche Einstellung ZU: politischen Bereich, den Bei-

trag der christlichen Sozjallehre ZUr Bıldung der Gesellschaft und die all-Der Aufsatz, ber den wır 1m Märzhett der Herder-Korrespondenz auUuS$S- mähliche Entfaltung der christlichen Soziallehre selbst 1n den Lehräußerun-
BEeMN der Päpste.führlich berichtet habe{x‚ liegt Jetzt xuch In deutscher Übersetzung VOTI,.
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